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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 44.
Freitag den 22. Februar 1878.

(?72"2) Nr. 1075.

Gärtnergehilfen-Stelle.
An der Landes-Obst- und Weinbauschule in

«Nap bei Wippach wird ein Gärtnergehilfe auf-
genommen für die praktische Unterweisung der
Schüler, dann für die Verrichtung der Arbeiten
M ^bst- und Gemüse-, insbesondere auch im
votamsch-pomologischen Garten und in der Bienen-
zucht.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine
Mreslöhnung von 250 f l . , freie Wohnung und
^ allfWgem Bedarf der unentgeltliche Bezug von
^emuse verbunden ist, haben nachzuweisen, daß
der l, k^sliger Körperconstitution, gut gesittet,
^ siovenifchen Sprache mächtig, im Obst- und

ennlsebau, dann in der Bienenzucht sehr gut und
ln^lich auch in der Blumenzucht bewandert sind.

3 )^ Bewerbungsgesuche, mit den obigen
"^Weisungen versehen, sind

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 8 ,
y ^ " "6glich persönlich, bei der Direction der
reiche ^ ""^ Weinbauschule in Slap zu über-

vaibach am 12. Februar 1878.
->>^^rmniscken Kamlesauzscknffe.
^^^2 ) ZirT^T-

Dienerstelle.
eine 3v ^ ^ ^ ^ Bezirksgerichte Adelsbcrq ist
und ^ " " s^ l l e mit dem Gehalte jährlicher 250 si.
25perz A .^""ückungsrechte in 300 ft. nebst

^"ctivitä'tszulage in Erledigung gekommen.
Stattak ^ ^ b e r um diese oder — im Falle der
andern?^ " " " Uebersehung — bei einem
dienerst tt^^Hie ^ Erledigung kommenden
"Welckln > ^ " ' ^ gehörig belegen Gesuche,
^ort „ ^ Kenntnis beider Landessprachen in

und Schrift nachzuweisen ist, bis
^rawlä . ! 5 . M ä r z 1 8 7 8
^ " s ^zubringen.

c>uf die ^ "^berecht ig te Militärbewerber werden
1872 ^ ' ^ " " l u n g e n des Gesetzes vom 19. Apri l
vom 12 3 ' ^ ^ und die Minlsterial-Verordnung

3 ^ ^ ^ (^r. 98 R. G. Bl . ) gewiesen.
^"bach am 5. Februar 1878.

^^^an^8 l ,er ick t8^Pr i is i l l ium.
^ Nr. 532.

De >̂ Kundmachung.
^ nach A s t r a l sieht sich veranlaßt, alle jene,
1871 v rdn.1 ^ l deS Gesetzes vom 23. J u l i

sind, ihre Fässer aichen zu lassen,

nochmals zu erinnern, daß sie der Aichpfiicht, in-
soferne sie derselben noch nicht nachgekommen sein
sollten, allsogleich entsprechen und alle Fässer,
sohin auch jene, die sie in den Kellern eingelagert
halten, sogleich der Aichung nach dem metrischen
Sisteme zu unterzeihen haben, indem sonst bei
bereits verstrichener Frist gegen diejenigen, welche
dieser gesetzlichen Verpflichtung nicht nachgekommen
sein sollten, das vorgeschriebene Strafverfahren ein-
geleitet werden müßte.

Stadtmagistrat Laibach am 14. Februar 1878.

(885—1) Nr. 18,342.

Kundmachung.
Der Magistrat findet zur Verhinderung mög-

licher Ungliicksfälle durch schnelles und unvorsich-
tiges Fahren sich bestimmt, zu verordnen, daß das
Einlenken in die Spital- und in die Schustergasse,
sowie das Befahren dieser beiden Gaffen bei Tag
und Nacht nur im Schritt erfolgen dürfe.

Dieses wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Darnachachtung kund gemacht, daß gegen die Ueber-
treter dieses Verbotes nach den bestehenden Straf-
normen vorgegangen werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 14. Februar 1878.

( 7 6 7 - 1 ) Nr. 1442.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steier. - kärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Ncvanlegung der Grundbücher in den
untenverzeichneten Katastralgcmeinden des Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be«
zügllchen Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen deS Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr. 96 R. G. Bl . ) der

1. M ä r z 1 8 7 8
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Nichtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den untenbezeichneten Ge»
richten eingesehen werden können, das in dem

oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
») welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthal-
tenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen,
gleichviel ob die Aenderung durch Ab«, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeich-
nung von Liegenschaften oder der Zusammen-
stellung von Grundbüchern oder in anderer
Weise erfolgen soll;

k) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwor^
ben haben, soferne diese Rechte, als zum alten
Lastenstande gehörig, eingetragen werden sollen
und nicht schon bei der Anlegung des neuen
Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise längstens bis zum

letzten F e b r u a r 1 8 7 9
bei ben betreffenden unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltendma-
chung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen
Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen Ein-
tragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf diefes Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzuläfsig.

»^
H Katastralgemeinde Gericht ^«ths-
'^ beschluh

1 Krakauvorftadt ^ ° " ^ ' lö. Jänner 1878,

Graz, den 6. Februar 1878.

U n z e i a e b l a t t .
« Nr, 8480.

' und zwar die erste auf den
' ^ t e a u f ^ ' r z ,

^ ^ Ä m?', "°" " biS 12 Uhr,
" ' " wo d " " " dem Anhange

" " , daß die Pfanorea-

lltät bel der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Kicitalionölommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungbprulololl und der Grund-
bnchscxtract tonnen in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
29. Dezember 1877.

(80—2) Nr. 740ü.

Erinnerung
an den unbelannt wo abwesenden Franz
Z i g u r ( S c h i g u r ) von Dobrava, rück-
slchtlich dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l . Vezirlsgerichte Wippach
wird dem unbekannt wo abwesenden Franz
Zigur (Echigm) von Dobraoa, rllcksicht.

llch dessen unbtlannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Marianna Bizjak geb. Zi«
gur von Dobrava Nr. 1 wider dieselben
die Klage auf Anerkennung der Ersitzuna
der im Grundbuche der Herrschaft Wippach
8ub tom. IX , pllß. 104, 107, 110. 113
und 11(5 vorkommenden Rllllitütcn und
Gestaltung der EigenthumSanschrcilim'g
8ul) pruog. 30. November 1«77, Z. 7400,
hieramls eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

9. A p r i l 1 8 7 8 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 a G. O. angeordnet und den Ge»
klagten wegen ihres unbekannten Aufent«
Haltes Peier Bralous von Dobrava Nr. 13
als Kurator aä aewm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen

anbei n Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden würde.

K. l. Vezirlsgerlcht Wtppach am 2ten
Dezember 1877.

(784—2) Nr. 481.

Uebertragung
cxecutiver Fei'lbietunaen.
Die mit Bescheid vom 25. November

1877, Z. 0240, wegen 95 f l . s. A be-
williatc executive Feilbietung der Realität
deS Matthäus Bernik in Altlack, 8ut> Urb.-
Nr. 2071 2ä Las, wird mit dem frühern
Anhange auf den

30. M ä r z ,
60. A p r i l und

1. J u n i 1 8 7 8 ,
ledesmal vormittags um 9 Uhr, h«er-
gcrichts übertragen.

K. l. Bezirksgericht ?ack am 31. Jän-
ner 1878.
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(867—1) Nr. 297.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l.t. Bezirksgerichte Wippach wird

lund gemacht:
Es werde über Ansuchen der Vormund-

schaft des minderjähr. Philipp Vertooc die
dritte efec. Feilbietung der Fortunat Hgur.
schen, auf 841 f l . geschätzten Nealiläten
»ä Herrschaft Wippach tom. X IV , p^> 1 l 2.
und »ä Burg Wippach Grundbuchs.Nr. 25
im Reafsumierungswege auf den

29. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, daß dieselben
hiebet nöthigenfalls auch unter dem Schätz«
werthe an den Meistbieter hintangegeben
werden.

Für Maria Kopaöin und Franz Jam«
sel (unbekannten Aufenthaltes) wurde Josef
Bratous von Podraga als Kurator »ä
aowN bestellt.

5t. l. Vezirlsgericht Wippach am 28sten
Jänner 1878.

(«51—1) Nr. 6962.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des l . l . Steuer»
amteS ttaas (uom. des hohen l . l. Aerars)
die ezcec. Versteigerung der dem Valentin
Zadmk von Deutschdorf gehörigen, gericht-
lich auf 850 f l . geschätzten, im Grund-
buche PfarryosSgilt Oblal «ub Rectf.«
Nr. 19 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei Feilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26 . M ä r z ,
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicuaut vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
Licitalionstomnüssion zu erlegen hat, sonne
das Schützungsprototoll und der Grund«
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. t. Vezirtegericht Laas am 29sten
August 1877.

(857—1) Nr. 8210.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vum l. t. Bezirksgerichte Laa« wiid
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Andreas Veiaj von Re»
parje (als Besitznachfolger des Georg Za
lar von dorl) gehörigen, gerichtlich auf
665 ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Na0lischet8ubUrb.-Nr. 243/239
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. M ä r z ,
die zweite auf den

2 6 . « p r l l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, >aß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Echätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund«
buchsrzctract können in der olesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 5ten
November 1877.

(869—1) Nr. 93.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l . l . Vezlrlsgenchle Wippach wird
lund gemacht:

Es werde zur Einbringung der For-
derung des minderjähr. Philipp Vertooc
aus dem Vergleiche vom 16. März 1872,
S. 1336, pr. 171 f l . 97 kr. s. N. die mit
dem hiergerichtlichen Bescheide vom 23stcn
April 1876, Z. 2290, sist>erte drit.e txec.
Feilbietung der Josef Pestel'schen Reali-
täten von Podraga, und zwar:
aä Neuloffel tow. I , vae. 125, im Werthe

1200 fi.;
„ „ . I I . , 387, .m Werthe

360 fi.;
„ .. « I I , „ 390. im Werthe

60 f l . ;
„ Premerftein .. IV. . 128, im Werthe

1330 si.;
„ herrsch. Wippach tom. X111, pag. 455,

im Werthe 101 ft.,
im Reassumierungswege auf den

30. M ä r z 1 8 7 8 .
vormittags um 9 Uhr, hirrgerlchts mit
dem Anhange angeordnet, daß olejelbe»
hiebei allenialls auch unler dem Schatz,
wer.he an den Meistbietenden hinlangege'
ben werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 28sten
Jänner 1878.

(854—1) Nr. 8990.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte ttaas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Mar-

tin Schweiger von Allenmarlt die e<ec.
Versteigerung der dem Lutas Ansec von
Poolaas gehörigen, gerichtlich auf 1530 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Schneelielg sub Ucb.'Nr. 169 vorkommen'
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs - Tagsatzmlgen, und zwar die
erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1878 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter dem,elben hintan«
gegeben werden wird.

Die UicillltionSliedingnisse, wornach
insbesondere leder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsexlract lönnen in der diesgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirtsuericht Laas am 5ten
November 1877.

( 8 5 3 - 1 ) Nr. 8049.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
belannt gemacht:

<6s ,ei über Ansuchen des Johann
Miheuöiö von Nadlest (Machthaber der
mmdj. Josef Verblichen Kinder von
Trieft) die exec. Verweigerung der dem
Ialob Krasoc von Verhml gehörigen, ge>
rlchtlich auf 6304 fi. geschützten Realität
sub Urb. «Nr. 270 2(1 Herrschaft Schnee»
b«ra bewilliget und h,e;u drei ^eilbie«
tungs - Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a l
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dl« Pfandrealitüt bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schatzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben werden
wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote «in 10perz. Vadium zuhanden der

Licitationslommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprolololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Laas am 8 ten
November 1877.

(8?u—1) Nr . 95.

Reassumierung
zweiter exec. Feilbietung.

Vom l.t. Bezirksgerichte Wlppach wird
lund gemacht:

Es werde zur Einbringung der For-
derung deS minderjähr. Philipp Verlovc
aus dem Urtheile vom 6. Ju l i 1873,
Z . 2 8 5 1 , pr. 186 ft. nebst 6perz. Zinsen
seit 10. August 1871. der Klngslosten
pr. 6 fi. 91 kr. und Efecutionstoslen oie
mil dem Bescheide vom 9. Februar 1875,
H. 816, bewilligte und sohin mit Bescheid
vom 23. April 1876. Z. 2287, sislierte
zweite efec.Fcllbietung der der Iosefa Trost
von Podraga zustehenden, auf 950 ft. ge«
Ichätzlen Blsitzrechte auf das Wohnhaus
Conic.'Nr. 30 »n Podraga sammt Kelle»,,
Stal l , Brunnen und Hosraum und dazu
gehörigem Holzbezugsrrcht und Planoten»
anlheil au> den Gacteu und drn Acler
„tregulleü", im ReussumlerungSwrge aus
den

29. M ä r z 1 8 7 8 .

vormittags um 9 Uhr, hier^clichls mil
dem Anhange axgeuronet, daß dieselben
hiebei nöthlgeufalls auch unter dem Schätz-
werthr an den Mei>ll>lettl, hinlangegclien
weiden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 25sten
Jänner 1878.

(858—1) Nr. 3756.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loüsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Hladnil von Brod die e^c. Versteigerung
der der Maria Logar von Oberdorf ge-
hörigen, gerichllich aus 6561 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Loitsch uub
3i . t f . .Nr .23, Urb.«Nr. 8 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei ,5ellbic-
tungs TagsatzunM, und zwar die erste
auf den

5 A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1878^
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser GerichlSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bci
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcita.ionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zuhanden der
Licilationslommljsion zu erleaen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Glund-
buchsexlract können in der oiesMicht-
lichen Negistralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 18ten
Ju l i 1877.

( 8 6 8 - 1 ) Nr. 580.

Executive
Rcalitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t Steuer-
amtes Wippach (uom. des h, l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Sgur von Podborst gehörigen, gerichtlich
auf 2098 ft. geschätzten Realuüt ad
Schiwitzhoffm wm. I, pag. 349. bewilligt
und hiezu drei Feilbielungs Tagsatzungcn.
und zwar die erste auf den

27. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l ,
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der erstell
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerlh, bei der dritten aber

auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedinanlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor aemachtelN
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitlltionskommission zu erleaen hat, sow«
das Schätzungsprolotoll und der Grun°'
buchsextract können in der diesgerichl'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am I M
Februar 1878.

(871—1) Nr. 643.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbtetung»

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach " ^
kund gemacht:

Es werde die mit den, Bescheide vom
3. Dezember 1877, Z. 7414, auf den 251«"
Iännner d. I angeordnete dritte ep.
>5e»lbietung der Anton Andlooic'sch" ^
litüten in St . Veit, aä Herrschaft W'Pp^
tom. V I I I . pilß. 119. im Werthe p"
13 fl.. und ad Herrschast Wippach WV.V"''
p»8- 122, im Werthe per 335 fi., auf ""

26. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dil"
vor,grn Anhange übertragen.

K. t. Beiir^erichi Wippach am ZO"
Jänner >878.

(872—1) Nr. 995

Aecutive Feildietungcn.
Vom t . l . BezklSuerlchte Wlppach " "

lund gemacht: .^
Es werde in der Erecutwnösachc,.̂

Hcrrn Eneas ^ranz Parisiili vmi "> >
gegen Herrn Ferdinand Samens» '.«
^rau Clementine Snmengo von ^ ,
wegen gerichtlicher Feilbietung der ge>̂
schastlichen Realität in Fuzine die ll '
feilbietung der im Grundbuche ber V.«
schaft Wlppach uut> wlu. IV. M H ' .
115 und l06 eingetragenen, laut ^
tzungsprotololles vom 20. und ^ l . ^ a
tcmber 1877, Z.5882, auf 7 1 , 1 ^
bewerlheten, die ersten zwei dem p ^,
Eneas Franz Parisini, dem He" " " " ^
nand Samengo und der Frau ^ ^
tine Samengo von Trieft zu je " ,̂
Dritlheile, und die letztere zur V '^
dem Herrn Eneas Franz Par iß " ' ' ^
einem Viertheile dem Hcrrn Fei d i n ^ ^
mengo und zu einem Viertheile dec ^
Elementine Samengo gehörigen A ^ l i ,
in Fuzine sammt Zugeyör und M ^
wie solche die geuaunten M i t e i g r l N ^
besessen und solche zu besitzen b e " ^ ,
waren, nach den vorgelegten Licila , ,
bedmgmssen bewilliget, und werden i " ^
Vornahme drei Feilbietungs-TagsaV"
auf den

20. M ä r z ,
23. A p r i l und
22 . M a i 1 8 7 8 . .,

jedesmal vormittags von 9 bis 4" ^t,
hiergerlchls mit dem Anhange ange .^s'
daß dieselben in Gemcißhcic der Lie"» ^
bedingnlsse z»lsammen in eincr O r " ^ l»'!'
obigen Schätzungswerts ausger», ,,l>l
bei der ersten und zweiten FeiMe" ^ D
um oder über, bei der dritten st^^chö«'
aber nüthigexfalls auch unter ^ " „ges"
werthe an den Meistbietenden Y'"
ben werden. ^ o ^

Die Licita'ionsbedinanisst, ^
insbesondere jeder Kauflustig e>" F
Vadium. welches den NichterM"' ^ F
erstattet, dem lörstcher aber in " ^ ">'"
bot ei!l«erechncl wird. zu erl^e" ^he"
der „ach Abzug des Vadi»"ls ve ^
Meistbotsrest zur Hälfte b i m ' c " ^ ^ .
und zur ander» Hälfte bin»"' ^ ^ ! ' "
vom Feilbictungstaae gcrcchncl, ^ „ l a
bar zu erlegen, falls aber " " f °°
alünbiger die Zahlung ° " " ^ ^
vertragsmäßigen Aufkündig"' ' ' ^ , s H ,
annehme,i wollte, der dcmse"c °a" .i
auf den betreffenden E ' g H , Ä ^
entfallende», Meistbole z"gcw'c'^^„ey''ß
ins ZahlungSvcrsprechen .^ M ^ ^
sein wird. ferners das Sch^ ' ' ^ , >" .,
und die Grundbuchsextractc !" ^he"
hiergerichtlichen Registratur emu ^

den. . ^ altt ̂
K. k. Bezirksgericht W'Ppa"

Februar 1378. ^
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(W5-3) Nr.^7.

NeuerllcheTagsatzllnqen.
in l U ü ' / !' ftiidt.-deleg. Bezirksgerichte
" .7 .a« wlrd im Nachhange zum dicS-
8 ^ ^? . . ^ l c t e vom 30. September

« ^ / ' ^ 0 1 , bekannt gemacht:
N ^ . "'. "^ ' " ' t dem Bescheide vom
September 1877. Z. 20.501, auf den
a n ^ 7 " / ^ ^bruar und 0. März 1878
? " " n e t gewesenen exec. Feilbictung-n

m Martin Zdravje von Kremenza
» )Myen im Grundbuche Auersperg uud
m ^ ^ ' ^ ' w m . I . foi. 41 vorlom»
nmden Realität von amtswegen auf den

6. M ä r z ,
6. A p r i l und
8. M a l 1 8 7 8 ,

Ort^ ^'behalt der Stunde und des
"e«, mit den, früheren Anhange neuer-

"y "'beraumt worden.

"n 18 T n e r ^ I ^ . ^ " ^ " ' ^ "^«ch

^ ^ ' ^ ^ ^ 7
. Executive
^cllitätenversteigerung.

wird^fm ' ' .^ Bezirksgerichte Landstr'aß
oeiannt gemacht:

"'Me/ n" ^ " Ansuchen des l. f. Steuer,
der dem ^ ^ " b die exec. Versteigerung
Nebör, . " ^ " i Iuvanc von Oberprekopc
^ a l n ä . " ' ^ ' ^ ^ ' auf 391 ft. geschätzten

b'etu!,«^ '?'U>gtt u"d hiezu drei Feil-
üuf ^ Satzungen, " ' ^ zwar die erste

u»k ^ ! i . A p r i l
'" ^e dritte auf den

. 4. M a i 1 8 7 8 ,
hierg"° I^" . ' " °»s von 9 bis 12 Uhr,
worden I ? ^ ^ ' " Anhange angeordnet
"sten u,. .° bie Pfnndrcalität bei der
°der üb. ^ " ^ ^ n Feilliictung nur um
drille» ab-. " ^^^ut lgswer lh, bei der
Uneben w ^ ° " ^ " ' " " demselben hintan.

^ " werdeil wird.

^bes°ndere"^°'^'" ' 'N"isse. wornach
3"b°te ei, i>7 ^lcllant vor gemachtem
^ '^ t im,^ p^- Radium zuhanden der
's Sch^uunission iu erlegm hat, sowie

l^senra^ V ^ ^ l o l l und der Grund.
' ^ " N e a i , . . ' " " i " ^ r diesgericht.
^ l l . l N "u r eingesehen werden,
"ezember i^7«"icht ^"ndstraß am 8ten

^ b H ^ '
^ . Nr. 6262.

^'"« «<mlch^'^"^u °̂"!ch wird

K ^ d ^ « ^ ' " "« 8'm. «ilvwe

h«r'̂  ^ ' H ' " « " " " « b« in'den

V°«"°«NiV °"l. »44? fl, 5U !r,

< bei der «Vs ' ' ^ ^ die Pfandreali.

H ' l . ^ l der " , i t ^ ^ ' " Schätzung«.

^ ta "n 10p ' m"°'" "or gemachtem
die ^ l ° n n n s ^ " . u m zuhanden der
buch^1^"NgsN " iu erlegen hat, sowie
^°n 3 ' " e l ^ . ° l l e und die Grund.
^ > F r ^ 7 " in der diesgericht.

I877. ^"lcht Loltsch am 28sten

(554—3) Nr. 103.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Se-

nosetsch wird zur Vornahme der vffent»
lichen Feilbictnng der auf 1970 f l . 0. W.
geschätzten, dem Josef Mejal Nr. 8 ge»
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Luegg »üb Urb.-Nr. 29, tom. I, lol. 43,
vorkommenden Realität der

20. M ä r z
für den ersten, der

24. A p r i l
für den zweiten und der

25 . M a i 1878
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie bei
dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswerth ver-
laust würde, bei dem diitlen Termine
auch unter demselben hintangegebcn wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bcstimmlen Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hicrgerichts zu erscheinen und
können vorläufig den GrundvnchSstand im
Grundbuchsamle und die Fcilbictungs'
bcdingnisse in der Kanzlei des obgenanntcn
Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch den 14. Jänner 1878.

(715—3) Nr. 28,824.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Bab-
nit von Pudlipoglao die exec. Versteigerung
der dem Josef Bcrgles von Ncptschc ge»
hörigen, gerichtlich aus 27(i8 ft. li0 lr.
geschützten Rcalilüt lmk Urb. - Nr. 76,
tom. l , lul. 19 aä Lichtenberg. Podgoriz
bewilliget und hiczu drei Fcilbictungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

0. A p r i l
und die dritte auf den

8. M a i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n der Amtslanzlct mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Psandccalilät bei
der ersten und zweiten »jeilblenmg nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
Llcilationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprololull und der Grund»
buchölftracl können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. stlldt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. Dezember 1877.

(732 -3 ) Nr. 8479.

Executive
Realitätm-Versteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasfenfuß
wird bekannt gemacht:

Es fei über Vln,uchen des l. l. Haupt-
steueramtes NudolfSwcrlh die erec. Vcr<
sleigerung der dem Anton Dragan von Tschc»
schenzc gehörigen, gerichtlich auf 1260 st.
geschätzten Mühlrcalilät uud Urb.'Nr. 50
aä Herrschaft Wiirdl bewilliget und hiezu
drei Frilbielungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

6. M ä r z,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Amlslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dcm Schätzungswert!), bei der
dr'tten aber auch unter demselben hind
angegeben werden wird.

Die ttilitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadinm zuhanden der
tticitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotofoll und der Grund«
buchsextr^t lünnen in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
29. Dezember 1877.

( 4 0 0 - 3 ) Nr. 5120.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte «andstraß

wird lund gemacht:
Ueber Ansuchen der Tabulargläubi-

gerin Maria Colarlö geb. Mclello von
Grublje Nr. 1 wird wegen Nichtzuhaltung
der Licitationsbedingnisse die Relicitation
der dem Franz Eolariö von Grublje ge-
hörig gewesenen, laut LicitationSprolo«
tolles vom 2. November 1876, Z. 4030,
vom Valentin Lampe von Sagraz, nun
in Agram, um den Meistbot pr. 570 ft.
erstandenen, im Grundbuche der Herrschaft
Landstraß sud Urb.'Nr. 120 vorkommen»
den Realität auf dessen Gefahr und Kosten
bewilliget, und wird zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,

früh um 10 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Das Schützungbprotololl, der Grund-

buchsertract und die ^icitationsbeoingnisse
tonnen in den gewöhnlichen Amlsstunden
hicrgcrichtb eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
14. Dezember 1877.

( 2 6 7 - 3 ) Nr. 6650.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg 6 i l
von Laibach (durch Dr. Sajovic) die exec.
Versteigerung der der Frau Magdalena
Dcmöar (derzeit beim Excculionsführcr)
gehörigen, gerichtlich auf 800 fi. geschätzten,
im Grundbuche iiä Kapelle S t . Trinitatis
8ud Urb.'Nr. 4/1V vorlommenocn Reali»
tät zu Ermern bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im dicsgerichllichcn Amlsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
rcalilät bei der ersten und zweiten geil»
dietung nur um oder über dem Schätzungs»
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegebcn werden wird.

Die Licitationöbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchöcxlracl können in der diesgericht.
lichrn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 14len
Dezember 1877.

( 4 6 5 - 3 ) Nr. 182.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. l. Bezlrlsgcnchte Neumarlll
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias
Pogaönil die exec. Versteigerung der dcm
Anton Valjavrc von Swirlschach gehörigen,
gerichtlich auf 4330 ft. geschätzten Realität
imd Rctf.-Nr. 256, Einl.-Nr. 472 uä
Herrschaft Radmannsdorf, bewilliget und
hiczu drei Heilbielungs.Tagsahungen, ^nd
zwar die erste auf den

2. M ü r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrcalitllt
bei der ersten und zweiten gcilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcilationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ilnbolc ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSkommissivn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsexlract lünnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ncumarltl am
20. Illlmer 1678.

( 7 1 9 - 3 ) Nr. 27,351.

Bekanntmachung.
Vom l. t. städl.-beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind«
lichen Oskar Icrouscheg, gewesenen l. l.
Sleueramtsadjuncten, bekannt gemacht:

ES habe wider ihn die l. l. Finanz»
procuratur für Krain (now. des hohen
l. l. Aerars) die Klage auf Bezahlung des
Gehallsoorschußrestes pr. 120 ft. f. A.
äo pram. 1. Dezember 1877, Z. 27,351,
eingebracht, worüber die Tagsatzung aus
den

8. M ü r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet und die Klage dem ihm bereits
mit Dekret vom 16. Oktober 1877, Zahl
22,489, zur Wahrung seiner Rechte be-
stellten Kurator Herrn Dr . Josef Sa-
jovic, Advokat in Laibach, zugestellt wurde.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 4. Dezember 1877.

(702—3) Nr. 153.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Dit mit dcm Bescheide vom 12. De.

zember 1877, Z. 5652, auf den I l len
Jänner 1878 angeordnete dritte Real»
feilbielung der dcm Andreas 6ul von
Lome gehörigen Realität wird auf den

2. M ü r z 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, mit Veibehalt
des Ortes, der Zeit und mit dem vorigen
Anhange von amtswegen übertragen.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am 14ten
Jänner 1878.

(720—3) Nr. 25,651.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt. - beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«

procuralur (uom. des hohen l. t. Aerars)
die mit dem Bescheide vom 30. Ma i
1877, Z. 7708, bewilligte und mit dem
Bescheide vom 26. Ju l i 1877, H. 17,010,
sistierte dritte exec. Feilbielung der dem
Franz Paliar gehörigen Realität »ub Urb..
Nr. 12, Rctf.'Nr. 11, <o1. 47, wm. 1 aä
St. Marein reaffumierl und die Tag»
satzung mil dem früheren Anhange auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet.

K. l. stüdt.»deleg. Bezirksgericht Laibach
am 26. November 1877.

(722—3) Nr. 29,013.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. slüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz«

procuratur für Krain die mit dem Bescheide
vom 4. Juni 1877, Nr. 5344, bewilligte
und mit dem Bescheide Hom 4. Septem-
ber 1877, Nr. 19,114, sislierle dritte
exec. Feilbietung der Realität der Gertraud
Sallcr von Brnnndorf uud Urb.'Nr. 36,
Rctf.-Nr. 33, Einl.Nr. 37 ucl Sonnegg,
reassumiert und die Tagsatzung mit dem
vorigen Anhange auf den

9. M ä r z 18 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, angeordnet worden.

tt. l. städl.'delcg. Bezirksgericht Laibach
am 23. Dezember 1877.

(721 -3 ) Nr. 28,501.

Neafsumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. stadt..dclrg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz,
procuralur in Laibach (iioin. des h. t. l .
Acrars) die »nil dem Gescheide vom 5. Ju l i
1877, Nr. 12,860, bewilligte und mit
dem Vcschklde vom 30. September 1877
sistierle dritte exec. Feilbietung der Realität
deS Martin Zdravje von Kremcnza «ub
Urb..Nr. 409 llä Auersperg rrassumicrl
und die Tagsatzung mit dem vorigen An-
hange auf den

9. M ä r z 1878 ,
vormittags um 11 Uhr. angeordnet worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 17. Dezember 1U77.
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Der Unterzeichnete beehrt sich, um mehrseits
geäußerten Wünschen entgegen zu kommen, hie»
mit anzuzeigen, daft derselbe in den Monaten
März und Apri l einen Kurs aus der Botanik
mit entsprechenden Demonstrationen

für Dnmcn
zu halten beabsichtiget, Tiejcnigcn P, T. Damen,
welche gesumien wären, diesen Kurs mitzumachen,
belieben sich bis 1. März im naturhistorischen
Kabinette der f. l, Oberrealschulc ( I I . Stock, linls)
Samstag und Sonntag von 10 bis 12 Uhr
oder Ticnstag von :> bis 5 Uhr zu melde»,
wo auch die nähern Bedingungen eingesehen
werden tonnen.

Bei genügender Theilnahme wird der Be»
ginn dieser Vorlesungen durch dieses Blatt
bekannt gegeben,

(393) pl-os. W i l l i . V088.

130 Eimer Isjiihriger

<89,)3- W e i n ,
dann

2 l Weinfässer,
ä 60 Eimer, sind bei ^u to l l ?Hi5 in V l r
dsl vlttiok ans freier Hand zu verlausen.

Knlk-Syrup
von

Grimault k Comp. in Paris,
gegen husten, Ärnsl^ und Üungenlranlheiten,
in Flaschen 5 fl. 1 80. verlauft (550) 6-3

Apotheker, Laibach, Wienentraße.

Hcrrcu-Uliischc^
eigenes Erzeugnis,

solideste Aibeit, bc^er ötuff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E I Hamann,
HlNiptplah Rr. 17.

Auch wird Wäsche genan nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur besipassende Hem>
den verabfolgt. l3l0) 14

Eine

Wohnung
von 5 Zimmern sammt Hllgehör ist mit tom-
mcndem(^corgi im Grnmmg'schcn Hause lWiencr»
straße) zu vergeben. — Näheres durch Advo»
katen v r . I«<,«»ob«. 82l) 3—3

(892) Nr. 1433.

O d i e t.
Auf Ansuchen des Ha«,

delsnlanncs <V. V v l k l in
Trieft werden am

2 3 . Feb rua r R U 7 5 ,
vormittags um RO Uhr, km
Frachtenmagazine der k. k.
priv. Hudbal)« in Laibach
3<> 3«ß Petroleum an den
Vteistbiotenden ssegen gleich
bare Bezahlung im Wcge
öffentlicher Versteigerung
Hintaugegeben werden

Laibach am stt . Februar
R V 5 ^
(148—3) Nr. 7192.

Neassumicnmg
dritter crec. Feilbietung.
I n der <öx/cutionssache der l . l . Finanz»

ftrocuratur (in Vertretung dcs hohen l. f.
Arravö undOrundentlastungsfondei,) gegen
Antun Kastcliz von Zagorica Nr. 6 pcko.
196 fi. 74 lr. und 2i)6 fi. 61 kr. wird
die mit dcm Bescheide vom 8. Ma i l. I ,
Z. 25)46, bewilligte und mit dcm Bescheid«
vom 20. Ju l i 1877 sisticrte dritte F.i l.
bietung der oegnerischcn i)tcalität «ub
Rctf.-Nr.74. Vd'.I, toi. 87 aä Herrschaft
Wci^lburg vcassunulrt und die neuerliche
Tagjatzung auf den

7. M ä r z 1 8 7 8 ,
vormittaas um 10 Uhr, hieraerichts mit
den, Beisatze angeordnet, daß die Rcalitäl
auch unter den, Echätznn<;swcrthe an den
Mcinbietcndcn hinlangcacben wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 19ten
Dezember 1877.

^ U ^ ^ Inm erstenmale in Laibach:

^ ^ ^ Präuschees
/^WW wektöerü^mte» anutomisHes Museum

landschaftlichen Redoutensaale.
W W M ^ U Täglich für erwachsene Personen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends nur einige
N W W W H Tage auf der Durchreise nach Wien zu sehen.

U ^ N UFi5 Freitag den ganzen Tag ausschließlich sür Damen.
Entree 20 lr. (876) 3—3

(879—2) Nr. 215.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreisqerichte als Pupil-

larinstanz in Rudolfswerth wird be-
kannt gegeben, daß es die Vormund-
schaft über den am 28. Februar 1854
gebornen minderj. Franz Kastreuc von
Rudolfswerth wegen Verschwendung
über die fisische Großjährigkeit hin-
aus und unter Belassung des bis-
herigen Vormundes Herrn Thomas
Lukanit, Magistratssekretär in Ru-
dolfswerth, auf unbestimmte Zeit ver-
längert habe.

Rudolfswerth am 19. Febr. 1877.

(813—3) Nr. 4507

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts»

Nachfolgern der verstorbenen Franz, Josef,
Maria, Anton, Barbara Redensel und
der unbekannt wo befindlichen Anna Re»
dense! von Leschownil wird hlemit erin»
nert, daß der »«eilbictungsbescheid vom
28. Dezember 1877, Z. 3844. betreffend
den executive« Verkauf der Realität des
Mart in Redenset nut) Urb.'Nr. 147 und
106 alt aä Herrschaft Saoenstein, dem
Herrn Anton Herman von Ralschach als
Kurator aä »otum zugestellt worden ist,
und daß die erste Feilbietungs-Tagsatzung
auf den

15. M ä r z 1 8 7 8

bestimmt worden ist.
K. t. Bezirksgericht Ratschach am 10ten

Februar 1878.

(834—2) Nr. 4474.

Erinnerung
an Mart in M e l e l l o oder dessen all«
fällige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. f. Bezirksgerichte Gurt.
feld wird dem Mart in Metello oder dessen
allfälligen Erben, unbclannlen Aufent»
Haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Futsch von Gurlfeld ok
Klage auf Anerkennung der Verjährung
der für Mart in Metello 8ud Uibar«.
Nr. 75, Rctf.'Nr. 88 kä Stadtgilt Gurl«
feld M o . 47 fl. 30 lr. C M . haftenden
Sahpost und Gestattung der Löschung der-
selben angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

15. M ä r z 1 8 7 8

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Pongraz von Gurlfeld als Kurator aä
actuw bestellt.

Die Geklagten werden hievou zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und den Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu yeben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst belzumesfen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 25sten
August 1877.

(844—^) Nr. 729.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. Bezillsgerlchte wird bekannt

gemacht, daß das hochlübliche t. l. Kreis
genchl in Rudolfswerlh mit Ra hsbejchluß
vom 2U. Jänner 187^, Z. 140, den Jo-
hann lttölyel von Suprl>chendo>s we><en
Drrschnx'ndung unter iimatel zu setzen be
lUlldcn hübe, und daß oemselbcn M l ä M l
Olicrstar von Zutle als Kurator benellt
worden »st.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 2len
. ebruar 1878.

(8 l1—3) Nr. 1786

VerlaMschafts-Abhand-
lung.

Vom t. t. ftädl. dc.eg. Bezirksgerichte
in kalbach wird vclannt gemacht:

Es sei am 3. Ju l i l806 Franz Tome,
Artillerist des 3. ArlillerieregluunlS, ge-
bürtig in Kamnagurlza, m der Schlacht
bei Künl^graz ab inwätÄw gestorven.

Da oem Gcnchle der Aufenchallsoll
seines Batcrs Johann Tome unlielannt
lst, wird derselbe aufgefordert, sich blnnru

E i n e m J a h r e ,

von dem unten angesetzten Tage an, bci
diesem Gerichte zu melden und die Eros-
trllarung anzubringen, widr iMs die Ver-
lasscnjchaft mit dem sich meldenden Erven
und mit den aufgestellten Kurator Herrn
Dr. Zarnil abgehalten weroen winde.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Kaibach
am 5. Februar 1878.

(83tt—1) Nr. 6707.

Erinnerung
an S e b a s t i a n Hr i tz und dessen all
fällige Erben und Rechtsnachfolger (unbe-

kannten Aufenthaltes).

Von dem l. l. Bezirksgerichte Ourl>
feld wlrd dem Sebastian ^ritz und dessen
allfülligen Erben und Rechtsnachfolgern
(unbekannten Aufenthalte«) hiemlt erin-
nert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Ferdinand Schtmner von Haselbach
(durch Herrn Dr . «oceli in Gurlfeld) die
Klage auf Anerkennung der Verjährung der
für dieselben auf der Weingartenrealilät
3ub Urb.-Nr. 4 und Berg. Nr. 29 aä
Ciötergilt haftenden Forderung pr. 28 fi.
16 lr. s. A. eingebracht, worüber dle Tag»
satzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Laurinsel von Hasclbach als Kurator aä
aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zn geben,
sich die aus einer Verabsäumung entstehen,
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K.t. Bezirksgericht Gurlfeld am 20sten
September 1877.

(883—2) Nr. 1364.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen der Firma ^
hann Müller zum Getriebe einer s p

zereiwarenhandlmlg in Sagor.

Bon dem l . t. Landesgerichte ill
Laibach ist über das gesammte, ""
immer befindliche bewegliche, dann Ml
das in den Ländern, .in welchen v«
Eoncursordnung vom 25. DezeB"
1868 gilt, gelegene unbewegliche ^
mögen des unter der Firma Ioh°""
Müller zum Betriebe einel Speze^
warenhandlung protokollierten A ,̂
delsmannes Johann Müller, delB
in Sagor, der Concurs eröffnet, z"
Concurskommissär der Herr Land^
qerichlSrath Koöevar, mit dem Alm
sitze zu Laibach, und zum einstweilig
Masseverwalter der Herr B. C. Ds«
corde, Handelsmann in Lole bei Sag"'
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgeŝ
dert, bei der zu diesem Ende auf

4. M ä r z 1 8 7 8
im Amtssitze des Concurskoullmls^
angeordneten Tagfahrt, unter ^ ^
gung der zur Bescheinigung ihrel
sprüche dienlichen Belege, über
Bestätigung des einstweilen besteh
oder über die Ernennung eines an
Masseverwalters und eines StM
treters desselben ihre swschl"g^.
erstatten und die Wahl eines ^ '
bigerausschusses vorzunehmen. . .

Zugleich werden alle dicjewg^
welche gegen die gemeinschaftliche .
cursmasse einen Anspruch als 6on"
gläubiger erheben wollen, aufges^ ^
ihre Forderungen, selbst wenn ,̂
Rechtsstreit darüber anhängig >
sollte, bis

3 1. M ä r z 1 8 7 8 .

bei diesem Gerichte nach 2 M ^ g
der Concursordnung, zur V""?chts'
der in derselben angedrohten ^ ^
Nachtheile, zur Anmeldung und >
auf den

1 1 . A p r i l 18 78 z

im Amtssitze des Eoncurslon""'!'^

angeordneten Liquidierungstagf^ n̂

Liquidierung und RanovestilNl"U ^

bringen. Diese Tagsatzung w" .ß

zum Vergleichsversuche nach
(5. O . bestimmt. ^ L

Den bei der allgemeinen ^
dierungs - Tagfahrt erscheinende ^ ,
gemeldeten Gläubigern steht d " ^ I
zu, durch freie Wahl an b l e n -
des Masseverwalters, seines V ^ l i -
treters und der Mitglieder des .^
bigerausschusses, welche bis day.^s
Amte waren, andere Persons
Vertrauens endgiltig zu bem^ge"

Die weiteren Beröffe""^ ^
im Laufe des Concursverfahre" ^
den durch das Amtsblatt der „
cher Zeitung" erfolgen. ^ ""

Den Gläubigern, w"che' ^ '
Sitze des Concurskommissärs . ^

dessen Nähe ihren Wohn"" ^ ^
wird auf Grund des 8 ^ p"^
erinnert, daß sie einen ^ " ^ " s
haften Bevollmächtigten z " ^ft ^
nähme der Zustellungen " " n ^
machen haben, widrigenfalls " ^ ^
Concursgerichte auf ^«trag ^ ""
curskommissärs auf ihre ^ p?ê
Kosten ein Kurator aufge^

Laibach am 1 9 ^ e b - a ^
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